
„Extrawurst“ noch bis 27. Juli

VS-Villingen (pm/mis) Das Villin-
ger Sommertheater, die Komödie „Ex-
trawurst“, wird noch fünf Mal aufge-
führt: Am Dienstag, 18., Mittwoch, 19., 
Donnerstag, 20., Freitag, 21. und Don-
nerstag, 27. Juli, jeweils 20 Uhr, stehen 
auf dem Spiel- und Sportgelände der 
Grundschule in Pfaffenweiler Rein-
hard Gackowski, Ursula Koch, Benja-
min Tisler, Dietmar Schlau und Alina 
Leibiger auf der Bühne. Die herrlich ver-
queren, aberwitzigen und doch alltäg-
lichen Diskussionen während der Mit-
gliederversammlung des Tennisclubs 
Aufschlag seien von den bisher rund 

1000 Besuchern hoch gelobt worden, 
schreibt das Theater am Turm in einer 
Pressemitteilung. Und auch das Wetter 
spielte mit: Bislang musste noch kei-
ne Aufführung ausfallen. Jeweils ab 17 
Uhr werde bei zweifelhafter Wetterlage 
entschieden, ob gespielt wird, erläuter-
te Wolfgang Trübsand. Das Ergebnis sei 
unter www.theater-am-tum.de einseh-
bar. Wer bereits online gebucht habe, 
bekomme für die Stornierung per E-
Mail einen Link auf den Ticketshop und 
könne sich dort für „Geld zurück“ oder 
einen Gutschein entscheiden. Ein wet-
terbedingter Abbruch vor der Pause set-
ze den gleichen Mechanismus in Gang.

„Extrawurst“ ist eine amüsante, aber 
auch nachdenklich stimmende Ge-
schichte über das Nebeneinander ver-
schiedener Kulturen, das dem Publi-
kum bei einer Mitgliederversammlung 

des TC Aufschlag vor Augen geführt 
wird. Nur noch der Punkt Verschiede-
nes trennt vom anschließenden Grill-
fest – doch die übereifrige Vizevorsit-
zende (Ursula Koch) sieht ihren großen 
Auftritt gekommen und stellt den neu-
en Grill vor, der den bisherigen erset-
zen soll. Wegen des einzigen türkischen 
Mitglieds Erol (Benjamin Tisler) wird 
vorgeschlagen, gleich zwei Grills an-
zuschaffen, da gläubige Moslems ihre 
schweinefleischfreien Würste schließ-
lich nicht neben den Würsten der an-
deren grillen könnten. Obwohl Erol das 
nicht so eng sieht, entbrennt eine Dis-
kussion: Moralapostel, Gutmenschen, 
Weltversteher und Sturköpfe geraten 
aneinander. Schnell wird klar: es geht 
um mehr als einen zweiten Grill. Kar-
ten: www.theater-am-turm.de oder ab 
19 Uhr an der Abendkasse.

Sommertheater zeigt amüsantes, 
aber auch nachdenklich stimmen-
des Stück über das Nebeneinan-
der verschiedener Kulturen

Eine Szene aus „Extrawurst“: Bei der Mitgliederversammlung des fiktiven Tennisclubs  
Aufschlag geht es um das Nebeneinander verschiedener Kulturen. BILD:  WOLFGANG HEINIG

NACHRICHTEN
VERWALTUNGSAUSSCHUSS
Mehrheit will das 
Job-Ticket einführen
Villingen-Schwenningen (fcs) 
Soll die Stadt für ihre Mit-
arbeiter ein Job-Ticket einfüh-
ren, also einen Zuschuss zum 
Deutschland-Ticket bezahlen? 
Darüber hat der Verwaltungs- 
und Kulturausschusses disku-
tiert. Hauptamtsleiter Joachim 
Wöhrle erklärte im Ausschuss, 
dass die Stadtverwaltung einen 
monatlichen Zuschuss von 25 
Euro zum Ticket, das 49 Euro 
kostet, empfiehlt. Das entspre-
che der Regelung des Landes 
Baden-Württemberg. Bei 500 
Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung rechnet Wöhrle mit zirka 
150.000 Euro an Kosten. „Ich 
gehe davon aus, dass es weni-
ger wird“, sagte der Hauptamts-
leiter. Die Stadt werde damit 
als Arbeitgeber attraktiver und 
dem Klima nutze dies auch. 
Zustimmung gab es von den 
Grünen, der CDU und der SPD. 
Kathrin Piazolo (FDP) enthielt 
sich und fragte, ob man mit 
dem Geld nicht etwas Sinnvol-
leres für den Klimaschutz ma-
chen könne. Olaf Barth (AfD) 
sah Nachteile für Leute, die 
den ÖPNV nicht nutzen könn-
ten und keinen „Spritzuschuss“ 
bekämen. Die Entscheidung 
liegt beim Gemeinderat, der am 
Mittwoch tagt.

VERKEHR
Finanzspritze für  
den Brigachradweg
Villingen-Schwenningen (fsc) 
Einer überplanmäßige Aus-
gabe in Höhe von 50.000 Euro 
für den Neubau des Brigach-
radweges hat der Verwaltungs- 
und Kulturausschuss jetzt zu-
gestimmt. Der Radweg soll im 
Abschnitt zwischen der Stö-
ckerberglebrücke und der Bri-
gachstraße ausgebaut werden. 
Aufgrund gestiegener Preise 
sind die letztes Jahr ermittel-
ten Baukosten um 45.800 Euro 
überschritten worden. Der Aus-
bau kostet jetzt 350.000 Euro. 
Der Weg ist im Rohzustand vor-
handen, es müssen keine Frei-
landflächen bebaut werden. 
Der Beschluss wurde einstim-
mig gefasst.

GUCKLOCH-KINO
Ungewöhnlicher Film 
über Kaiserin Sisi
VS-Villingen (sk) Das Kommu-
nale Kino Guckloch zeigt am 
Mittwoch den Spielfilm „Sisi 
und ich“ von Frauke Finster-
walder, der einen frischen Blick 
auf Kaiserin Elisabeth bie-
tet, zwischen Sport und Diä-
ten, Liebe und Machtspielen. 
Der Film beginnt um 20.15 Uhr 
(Kalkofenstraße 3).

Villingen-Schwenningen – 2468 Läufe-
rinnen und Läufer haben am Sonntag 
am Villinger Stadtlauf teilgenommen. 
Es ging dabei nicht nur um den Spaß am 
Sport. Jeder Läufer trieb pro vollende-
ter Runde die Spendensumme für einen 
guten Zweck in die Höhe.

Unter dem Motto „Laufend mithel-
fen“ luden die Volksbank Villingen und 
der Caritasverband Schwarzwald-Baar 
zu der großen Laufveranstaltung durch 
die Villinger Innenstadt ein, bei zum 
Glück etwas moderateren Temperatu-
ren als noch am Samstag mit weit über 
30 Grad. Trotz angenehmen 25 Grad am 
Nachmittag kamen die Läufer ordent-
lich ins Schwitzen.

Nach 1700 Teilnehmern im pande-
miebedingt verhaltenen und sehr hei-
ßen Jahr 2022 startete die Veranstaltung 
wieder voll durch. Die Auflage 2023 nä-
herte sich mit knapp 2500 Läuferinnen 
und Läufern aller Altersklassen wieder 
dem Vor-Corona-Niveau.

Oberbürgermeister Jürgen Roth gab 
den Startschuss und das Teilnehmer-
feld setzte sich in Bewegung. Rennend, 
laufend, gehend oder fast schon schlen-
dernd und dabei ein kleines Schwätz-
chen haltend, beim Stadtlauf war alles 
erlaubt. Hauptsache, die Teilnehmer 
absolvierten möglichst oft die 2,4 Ki-
lometer lange Strecke. Für jede absol-
vierte Badische Meile von 8,8 Kilome-
tern gab es einen Euro extra.

„Unser Ziel ist es auf jeden Fall, eine 
Badische Meile zu knacken“, steckte das 
Familienteam Harztröpfchen mit Leo-
nie, Susanne und Renè Andreas das Ta-
gesziel deutlich.

Familienzentrum ist stärkste Gruppe
Mit rund 50 Teilnehmern eine der größ-
ten Gruppen war das katholische Fa-
milienzentrum St. Konrad am Start. 
„Unser Motto ist, jeder läuft, soviel er 
kann und möchte“, so das Teammotto. 
Nicht nur auf der Strecke herrschte gute 
Stimmung. Auch am Streckenrand hat-
ten die Zuschauer Spaß, die teilweise 
aus den Straßencafés heraus die Sport-
ler lautstark anfeuerten.

Mit einer Kuhglocke unüberhörbar 
war Marco Schillinger aus Villingen am 
Straßenrand. „Ich feuere alle Teilneh-
mer an, insbesondere aber natürlich 
meine Nichte Ronja“, verriet er, wäh-
rend er die Kuhglocke eifrig schwenkte.

Es gab auch musikalische Unterhal-
tung durch verschiedene Musikgrup-
pen und Verpflegung für Sportler und 
Nichtsportler. Gut drei Stunden nach 
dem Start tröpfelten die letzten Läufer 
ins Ziel und ernteten den anerkennen-

den Applaus der zahlreichen Zuschau-
er, die die Veranstaltung entlang der 
Strecke verfolgten.

Am Ende erliefen die Teilnehmer zu-
sammen 12.534 Gesamtrunden (2202 
waren es 8169 Runden). Die meisten 
Einzelrunden hat davon Daniel Neu-
gart geschafft: Er lief 15 Runden. Das 
stärkste Team war die Siemens Eda 
GmbH, hier haben es die Teilnehmer 
zusammen auf 61 Runden geschafft.

2468 Läufer schaffen 12.534 Runden
  ➤ Stadtlauf hat das Vor- 
Corona-Niveau erreicht

  ➤ Caritas will Spenden für 
den Fohrenhof einsetzen

  ➤ Auch Nahkauf-Markt profi-
tiert von Veranstaltung

2468 Teilnehmer nehmen laufend, rennend, gehend oder schlendernd am Villinger Stadtlauf teil. Hier läuft das Feld durch die Fußgängerzo-
ne, vorbei an zahlreichen Zuschauern, die das Sportereignis teils aus den Eiscafes heraus beobachteten. ALLE BILDER:  ROL AND SPRICH

V O N  R O L A N D  S P R I C H 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Tolle Idee: Die 
Gruppe Buggy Fit, 
eine Gruppe junger 
Mütter, die sich lose 
zu sportlichen Ver-
anstaltungen tref-
fen, nimmt natürlich 
auch am Villinger 
Stadtlauf teil – nicht 
zu übersehen in den 
knalligen T-Shirts.

Jeder läuft, soviel er kann und möchte: So lautet das Motto der 
Gruppe des katholischen St. Konrad-Familienzentrums, die mit 50 
großen und kleinen Teilnehmern dabei ist.

Josef und Ulrike Binder und Chantal Krause haben sich einen Lo-
genplatz ergattert und feuern die vorbeikommenden Sportler laut-
stark an.

„Unser Ziel ist es, eine Badische Meile zu 
knacken“, haben sich Leonie (von links), Su-
sanne und Renè Andreas vom Familienteam 
Harztröpfchen vorgenommen.

Die Spenden
Wie Geschäftsführer Michael Stöffelmaier 
vom Caritasverband Schwarzwald-Baar 
sagt, wird die erlaufene Spendensumme, 
für jede Runde spendete die Volksbank 
einen Euro, für die Inklusionsarbeit im 
Fohrenhof in Unterkirnach und für den 

neuen Nahkauf-Lebensmittelmarkt in der 
Wöschhalde in Villingen verwendet. Im 
Fohrenhof soll eine Küchenmaschine be-
schafft, im Lebensmittelmarkt ein Sozial-
raum geschaffen sowie eine Reinigungs-
maschine beschafft werden. Im Rahmen 
der Schulsozialarbeit des Caritasverban-
des soll zudem der Aufbau einer Schul-Im-
kerei gefördert werden.
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